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Editorial 
 
Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Tischtennisfreunde, 
  
diese Woche haben wir jeden Grund zum Feiern. 
Unserer Herren Nationalmannschaft ist die Top-
Leistung gelungen. Sage und schreibe zum vier-
ten Mal in Folge gelang es unseren Spitzenspie-
lern, den EM-Titel nach Deutschland zu holen. 
Dafür auch von uns ein hochachtungsvolles Lob 
und beste Genesungswünsche an Dimitrij Ovt-
charov. Aufgrund seiner Knöchelverletzung, die 
er sich bei der EM zugezogen hat, wird er leider 
für längere Zeit ausfallen. 
Ein weiterer Erfolg dieser Woche war auch das 
Trainertreffen in Herrlingen, das unter dem 
Motto „Schul-AGs“ stand. Gerade dieses Treffen 
zeigt, dass ein wichtiger Schritt in Richtung Trai-
nergewinnung gemacht wird. Auf der anderen 
Seite ist zu beklagen, dass die Zahl der ge-
meldeten Mannschaften im TTVWH leicht 
rückläufig ist. Näheres dazu in dieser Ausgabe 
unseres Newsletters. 
Auch in unserem Regelwerk hat sich wieder ei-
niges verändert. Zwölf Anträge auf Regelände-
rungen wurden von der ITTF angenommen. Die 
Wichtigsten sind in dieser Ausgabe nachzulesen.  
 
Viel Spaß beim Lesen und einen erfolgreichen 
Start in die neue Saison wünscht Ihnen 
 
Michael Wenzel 
FSJ-Mitarbeiter TTVWH   
 
 

Lesen Sie in dieser Ausgabe . . . 

TToopp  AAkkttuueellll  

LIEBHERR EM: 

Der TTVWH gratuliert den DTTB-Herren..…………………….2 

TTVWH: 

TTVWH-Trainertreffen in Herrlingen…………………………...2 

TTVWH-Fotowettbewerb: Bilder-Galerie………………………3 

Mannschaftszahlen weiter rückläufig……………………………4 

    Noch freie Plätze in der Trainer-Aus- und Fortbildung……4 

Erfolgreicher „Aktionstag Tischtennis“ in Herrlingen………4 

click-TT: 

Schon gewusst..? Verwalten und Ändern von Stammda-
ten..............................................................................5 

Persönliches: 

Albert Hornung gestorben…………….……………………………5 

WLSB: 

Statement des WLSB-Präsidenten zu Glücksspieleinnah-
men………………………………………..……………………….………6 

DTTB: 

Die wichtigsten Regeländerungen……………………………….6 

EM in Ostrava.…………………………………………………………..6 

 

TTeerrmmiinnee  

3. Regio-Cup in Böblingen………………………………………….7 

Termine der TTVWH-Teams und aus dem Einzelsport.....8 

  

RRüücckkbblliicckk  &&  BBeerriicchhttee  

TTBW:  

Ergebnisse BWRLT Bad Rappenau………………………..…….8 

 

 

 

  
 
 

 
 



  
 

- 2 - 

TTVWH-Newsletter    Ausgabe 37/2010                                16. September 2010 
www.ttvwh.de | www.youtube.com/TTVWHonline  

Der TTVWH gratuliert der deutschen Nationalmannschaft 
zum vierten EM-Sieg in Folge 

 
           Foto: Schillings/DTTB 

 

  
  

  

TToopp  AAkkttuueellll  ––  TTTTVVWWHH  

Starke Beteiligung beim TTVWH-Trainertreffen in Herrlingen 

In dieser Woche fand am 14. September das neuste 
Trainertreffen statt. Diesmal wurde der Ort des Ge-
schehens nach Herrlingen, in den Bezirk Ulm, verlegt.  

Passend zum Schuljahresbeginn stand das Treffen un-
ter dem Motto „Schul AGs“. Mit einer Teilnehmerzahl 
von 13 Trainern, darunter hauptamtliche Trainer sowie 
neue und alte FSJ’ler des TTVWH, wurde ein neuer 
Teilnehmerrekord aufgestellt. Alle Trainer waren mit Ei-
fer dabei, tauschten bereits gemachten Erfahrungen 
aus und sammelten neue Ideen. Das abwechslungsrei-
che Programm ließ die drei Stunden wie im Fluge ver-
gehen und so stand neben Gruppenarbeiten auch die 

praktische Umsetzung in der Halle auf dem Programm. 
Hierzu wurde eine Übungssammlung der Trainer zu-
sammengestellt und Michael Pollak stellte seine neues-
ten Erfindungen vor. Einen interessanten Impulsvortrag 
der stellvertretenden Schulleiterin der Lindenhofschule 
in Herrlingen, Frau Katja Kleinert, brachte Klarheit über 
das Verhalten der Kinder in der heutigen Zeit. Abschlie-
ßend wurde über „Jugend trainiert für Olympia“ infor-
miert, um auch den neuen Mitarbeitern des TTVWH ei-
nen Einblick in ihre zukünftige Arbeit zu geben. 
Das TTVWH-Team bedankt sich ganz herzlich bei Wolf-
gang Laur, der die Räumlichkeiten in Herrlingen prob-
lemlos zur Verfügung stellte, für das leibliche Wohl 
sorgte und somit den gelungenen Trainertreff ermög-
lichte. 
In Zukunft soll der Trainertreff weiterhin etabliert wer-
den. Angedacht ist ein Termin Ende 2010. Der Austra-
gungsort steht noch nicht fest. Bei interessierten Verei-
nen ist der TTVWH gerne bereit das Trainertreffen wie-
der außerhalb von Stuttgart stattfinden zu lassen und 
den Teilnehmerkreis zu erweitern.  
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TTVWH-Fotowettbewerb „Tischtennis rund um den Globus“: Die Galerie (Teil I) 

Die Sieger beim TTVWH-Fotowettbewerb 2010 „Tischtennis rund um den Globus“ wurden gekürt (zu finden unter -
> http://www.ttvwh.de/ttvwh-fotowettbewerb-2010-die-siegerfotos-stehen-fest_1503_.html)! In den kommenden 
Wochen präsentieren wir an dieser Stelle nun weitere Einsendungen, die es zwar nicht unter die Gewinnerfotos ge-
schafft haben, die wir Ihnen aber trotzdem nicht vorenthalten möchten. 

 

 

 

 

Claudia Hess ließ sich bei der Aktion 
„Ping! London“ im Stadtteil Westfield 
fotografieren. Mitten in der britischen 
Metropole wurden vor kurzem vier 
Wochen lang 100 Tischtennis-Tische 
platziert, um Passanten zum kurzen 
Duell am Tisch zu animieren und mit 
der Aktion gleichzeitig Werbung für 
die Olympischen Sommerspiele 2012 
in London zu machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herbert Behringer fordert nach ei-
ner Behandlungssitzung in Heiters-
heim seinen Therapeuten zu einer 
improvisierten Partie Tischtennis auf 
einem Spiegeltisch heraus. Sandsäcke 
fixierten dazu das Netz aus 
Holzbrettern. 
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Mannschaftszahlen im TTVWH weiter rückläufig – Positive Tendenz im LSV 

Die aktuellen gemeldeten Mannschaftszahlen im 
TTVWH für die Saison 2010/2011 entwickeln sich ge-
genläufig zur gesamten Mitgliederzahl im Verband. 
Konnte vor der Sommerpause laut den aktuellen 
WLSB-Mitgliederzahlen noch ein Plus bei den Ge-
samtmitgliedern von 586 und damit den ersten Zu-
wachs seit 2005 verzeichnen werden, steht bei den 
gemeldeten Mannschaften ein Minus von 86 zu Buche. 
In der Saison 2009/2010 waren 4915 Mannschaften im 
TTVWH gemeldet worden, für die kommende Spielzeit 
sind es nur noch 4829. So positiv der Mitgliederzu-
wachs insgesamt bewertet werden kann, so kritisch ist 
der Rückgang bei den Mannschaftszahlen einzustufen. 
Die TTVWH-Vereine sind jetzt aufgerufen, mehr Mann-
schaften zu melden, über Möglichkeiten nachzuden-
ken, nicht in Mannschaften eingebundene Spielerinnen 
und Spieler zu aktivieren und dafür beispielsweise die 
vorgesehenen Spielklassen in ihren Bezirken zu nut-
zen (Hobby-Runde, Nachwuchs-Cup, usw.). Wenn sich 
die Mannschaftszahlen parallel zu den Mitgliederzah-
len positiv entwickeln, kann für den TTVWH auch ins-
gesamt betrachtet von einem Aufschwung gesprochen 
werden, für den sich die Vereine dann hauptverant-
wortlich zeigen können.  

Auch der LSV hat eine Statistik über die Entwicklung 
der Mitgliederzahlen im Jahr 2010 veröffentlicht, laut 
der die Zahl der Vereinsmitglieder im Vergleich zum 
Vorjahr um 187 gewachsen ist. Dieser Anstieg ent-
spricht 0,17 Prozentpunkten. 
Im Rahmen der Statistik wurden die Mitgliedszahlen 
von 1392 Vereinen in ganz Baden-Württemberg unter-
sucht. 
Von 54 untersuchten Sportarten, gehörte Tischtennis 
zu den 35 Sportarten, die Zuwächse zu verzeichnen 
hatten. Ebenso wie im Tischtennis ist auch die Mitglie-
derzahl der Fußballspieler mit 0,09 % Zuwachs ange-
stiegen. Während in diesen Sportarten die Mitglieder-
zahlen relativ konstant blieben, gab es auch Sportarten 
wie den Modernen Fünfkampf, bei denen die Mitglie-
derzahlen um mehrere Prozentpunkte sanken (- 10,17 
%).  
Insgesamt bestätigt sich, dass die populäreren Sportar-
ten, die bereits viele Mitglieder vorweisen, ihre Mitglie-
der überwiegend halten können, wohingegen kleinere 
Sportarten wie Aikido auch Zuwächse von mehr als 10 
% verzeichnen können (+ 12,22 %). 

 

Noch freie Plätze in der Trainer-Aus- und Fortbildung 

Für die P-Übungsleiterausbildung (Grundlehr-
gang: 08.11.-12.11.10; Prüfungslehrgang: Früh-
jahr 2011) gibt es noch freie Plätze.  

Die P-Lizenz („P“ für Prävention) ist auf einer Qualifika-
tionsstufe mit der B-Lizenz anzusiedeln.  Für die Teil-
nahme ist eine Ausbildung zum C-Trainer, Übungslei-
ter-Ü oder Übungsleiter-F relevant.  
Die Gebühr beträgt insgesamt 150 € zuzüglich 20 € 
Prüfungsgebühr. 
 
Für die am Ende des Jahres beginnende C-
Trainer-Ausbildung an der Sportschule in Stein-
bach stehen noch freie Plätze zur Verfügung. 
Der Grundlehrgang findet vom 4.10 - 8.10.2010 statt. 
Der Fach- und Prüfungslehrgang ist jeweils für Anfang 
bzw. Mitte 2011 geplant. Die insgesamt 15-tägige Aus-
bildung kostet mit Übernachtung und Verpflegung eine 
Gebühr von 250 €. 
Für die Trainer B/C-Fortbildung gibt es in Stein-
bach und Ruit noch einmal eine letzte Gelegen-

heit, in diesem Jahr bisher noch nicht verlänger-
te B- und C-Lizenzen mit einer Fortbildung zu 
verlängern.  
Fortbildungstermine mit freien Plätzen: 
Fortbildung Nr. 13: Balleimertraining   
18. 10. - 20. 10. 2010 Steinbach  
Lehrgangsleiter: Hagmüller  
 
Für ein erfolgreiches Coaching ist eine gute tak-
tische Wettkampfvorbereitung nötig. Im Vor-
dergrund der Fortbildung steht die unmittelbare 
praktische Umsetzung am Tischtennis -
Tisch .  Zunächst werden die psychologischen 
Aspekte des Coachings (inkl. Time-Out) theore-
tisch   behandelt und anschließend in der Praxis 
umgesetzt. 
Fortbildung Nr. 16: Taktik und Coaching   
15. 11. - 17. 11. 2010 Steinbach  
Lehrgangsleiter: Werlé 

Über 30 Teilnehmer beim „Aktionstag Tischtennis“ des TSV Herrlingen 

(wl) Nach einer zweijährigen Pause konnte die 
Tischtennisabteilung des TSV Herrlingen wieder 
ihren „Aktionstag Tischtennis“ am letzten Wo-
chenende in der Lindenhofhalle veranstalten. 
Das Turnier für die geistig behinderten wurde 
für alle zu einem besonderes Erlebnis. 

Insgesamt waren 30 Sportler mit großem Eifer dabei 
und versuchten ihr Können unter Beweis zu stellen. Es 
waren Sportler aus folgenden Einrichtungen in Herrlin-

gen am Start:Lebenshilfe Donau-Iller > Werkstatt 
Jungingen; Oberschwäbische Werkstätten für 
Behinderte > Werkstatt Mengen; LWV Eingliede-
rungshilfe GmbH > Tannenhof Ulm; Lebenshilfe 
Donau-Iller > Werkstatt Neu-Ulm. Turnierchef 
Wolfgang Laur hatte sein Austragungssystem auf 30 
Personen ausgerichtet. Das besondere bei diesem Tur-
nier ist der Umstand, dass man nie ausscheiden kann 
und man am Ende ein genaues Ranking von 1 bis 30  
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ausweisen kann. Nach der Vorrunde genossen die Teil-
nehmer, Betreuer und Herrlinger Tagestrainer eine 
gemeinsame Stärkung in der Lindenhofhalle, ehe man 
sich gemeinsam mit Rundlauf, oder auch Spielen zwi-
schen den Jugendlichen und den Teilnehmern aus den 
Werkstätten auf die Endrunde wieder vorbereitet. In 
der „Play-Off“ Ausspielung um die Plätze 1 bis 16 er-
wiesen sich 4 Spieler mit besonderer Tagesform und 
konnten sicher ins Halbfinale einziehen. Hier setzte sich  

 
zuerst Josef Mayer / Werkstatt Neu-Ulm gegen Edgar 
Dehring / OWB Mengen sicher durch, ehe in einem 
knappen Spiel sich Thomas Oßwald / Werkstatt Neu-
Ulm gegen den äußerst motivierten Klaus Altmann / 
Tannenhof Ulm behaupten konnte. Im Endspiel ließ Jo-
sef Mayer seinem Herausforderer Thomas Oßwald da-
nach keine Chance und holte sich seinen allerersten 
Turniersieg beim „Aktionstag Tischtennis“ in Herrlin-
gen. 

       
  

TToopp  AAkkttuueellll  ––  cclliicckk--TTTT  

Schon gewusst…? Verwalten und Ändern von Stammdaten  

Frage: Warum kann ich als Vereinsadministrator 
von manchen Mitgliedern die Stammdaten (Ad-
resse, etc.) ändern und von manchen nicht? 
 
Dies richtet sich danach, ob das Mitglied einen eige-
nen click-tt Zugang besitzt; etwa als Mannschaftsfüh-
rer für die Ergebniseingabe. 
Das System ist so aufgebaut, dass Personen, mit ei-
genem click-tt Zugang für ihre Stammdaten 
selbst verantwortlich sind. Hintergrund ist, dass 

Vereinsadministratoren von größeren Vereinen nicht 
permanent Stammdatenänderungen durchführen müs-
sen. Daher sollten (und müssen!) Personen mit eige-
nem click-tt Zugang ihre Daten selbst ändern. Dies 
geht wie folgt: Nach dem Einloggen in Ihren click-tt 
Zugang klicken Sie oben rechts auf „Persönlicher Be-
reich“, dann auf den Menüpunkt „Mein Profil“ (unter 
der fetten roten Leiste) Dort sehen Sie Ihre Daten, die 
Sie über „Mein Profil bearbeiten“ ändern können. 

  

  

TToopp  AAkkttuueellll  ––  PPeerrssöönnlliicchheess      

* Albert Hornung ist gestorben

Kurz vor seinem 76. Geburtstag starb Albert Hornung 
(Frankenhardt) am 9. September nach langer schwerer 
Krankheit. 13 Jahre lang (1990 bis 2003) stand er als 
TTVWH-Ressortleiter und Vorstandsmitglied den 
Schiedsrichtern des Verbandes vor. In dieser Zeit war 
er für rund 300 Schiedsrichter in Württemberg verant-
wortlich - eine ganze Generation von Schiedsrichtern 
hat er betreut und geprägt. Als nationaler und interna-
tionaler Schiedsrichter war er bei zahllosen hochklassi-

gen Veranstaltungen im Einsatz, unter anderem bei 
den Europameisterschaften 1992 in Stuttgart sowie 
2000 in Bremen. Auch für das Verbandsgericht stellte 
sich Hornung zwei Jahre lang zur Verfügung und hatte 
zudem zahlreiche weitere ehrenamtliche Aufgaben in-
ne. Hornung wurde bereits am vergangenen Samstag 
beerdigt. Der TTVWH ist in Gedanken bei seiner Frau 
und der Familie und wünscht viel Kraft für die kom-
mende Zeit. 

 

 

Foto: Wolfgang Laur Die Teilnehmer des „Aktionstags Tischtennis“ in der Lindenhofhalle in Herrlingen 
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TToopp  AAkkttuueellll  ––  WWLLSSBB      

Statement des WLSB-Präsidenten zu Glücksspieleinnahmen im Sport

„Der organisierte Sport darf bei einer Neufassung des 
Glücksspielstaatsvertrages nicht benachteiligt werden“, 
kommentiert WLSB-Präsident Klaus Tappeser die gest-
rige Entscheidung des Europäischen Gerichtshofes 
(EuGH) zum staatlichen Monopol auf Sportwetten und 
Lotterien in Deutschland. Die Gründung von Toto-Lotto 
vor über 60 Jahren habe in Baden-Württemberg aus-
schließlich das Ziel verfolgt, mit den Einnahmen den 
Sport und soziale Zwecke zu fördern. „Dieser Leitge-
danke muss auch in allen zukünftigen Regelungen zur 
Veranstaltung von Glücksspielen eine zentrale Rolle 
spielen“, mahnt der WLSB-Präsident. 

Vor dem Hintergrund der EuGh-Entscheidung bewertet 
Klaus Tappeser die anstehende Fortsetzung des Soli-
darpaktes als wichtigen Schritt, um für den Sport im 
Land eine langfristig solide finanzielle Grundlage zu er-
reichen: „Angesichts der weiter herrschenden Unsi-
cherheit über die zukünftige Gestaltung des Lotto- und 
Sportwettenmarktes und dessen wirtschaftliche Ent-
wicklung war bereits der Abschluss des Solidarpaktes I 
mit dem Land im Jahr 2006 vorausschauend und rich-
tig.“  

  

TToopp  AAkkttuueellll  ––  DDTTTTBB      

Die wichtigsten Regeländerungen zur Doppelberührung und Wechselmethode

Auch dieses Jahr wurden von den Verantwortli-
chen der ITTF zwölf Anträge auf Regeländerun-
gen angenommen. Die wichtigsten Neuerungen 
sind hier aufgeführt: 
 
„A 10 Zählbare Punkte (SR-Komitee) 
A 10.1.6 Wenn ein Spieler absichtlich den Ball zweimal 
hintereinander schlägt, verliert er den Punkt. 
Damit sind nun eindeutig unabsichtliche Doppelschläge 
(z.B. Ball wird mit Hand und Schläger zusammen be-
rührt, oder Ball berührt zunächst die Hand und dann 
den Schläger) nicht mehr strafbar. 
 
 
 

A 15 Wechselmethode (SR-Komitee) 
A 15.2 Die Wechselmethode wird nicht eingeführt, 
wenn beide Spieler insgesamt mindestens 18 Punkte 
erreicht haben – also 9:9 (wie bisher), 8:10, 10:8. 
Und das war schon die einschneidendste (und mit 
89:24 auch die am härtesten umstrittene) Regelände-
rung von Moskau.“ 
  

+++++++++Infobox+++++++++ 

Die vollständigen Änderungen finden Sie unter: 
www.tischtennis.de/fuer_aktive/regeln/ 

  

LIEBHERR EM in Ostrava: DTTB-Herren zum vierten Mal in Serie Europameister 

Ostrava. Deutschland ist zum vierten Mal in Serie 
Tischtennis-Europameister. Das deutsche Team besiegt 
im Endspiel der LIEBHERR Europameisterschaften 
Weißrussland mit 3:0. Rekordnationalspieler Jörg Roß-
kopf krönt damit seine EM-Premiere als Herren-
Bundestrainer gleich mit dem Titel. Timo Boll zog mit 
Titel Nummer elf in der ewigen EM-Bestenliste mit 
Schwedens Tischtennis-Legende Jan-Ove Waldner 
gleich. 
Trotz anfänglicher Bedenken wegen der erlittenen Ver-
letzung von Dimitrij Ovtcharov konnte das deutsche 
Team mit Patrick Baum, der bereits gegen Polen mit-
spielte, das Spiel für sich entscheiden. Besonders be-
achtlich ist die Leistung von Christian Süß gegen den 
Weltranglisten Siebten Vladimir Samsonov. Süß konnte 
gegen den favorisierten World Cup-Gewinner im fünf-
ten Satz mit 11:8 punkten und sorgte damit für reich-
lich Aufsehen. Als dann noch Timo Boll gegen Defen-
sivspezialist Evgueni Chtchetinine klar mit 3:1 punkten 
konnte, gelang es Patrick Baum den Traum perfekt zu 
machen. Er besiegte Pavel Platonov ebenfalls im fünf-
ten Satz mit 11:5. 

 

 

Herren-Mannschaft, Finale 

Deutschland - Weißrussland 3:0 

Christian Süß - Vladimir Samsonov 3:2 (-7, 8, -8, 8, 8) 

Timo Boll - Evgueni Chtchetinine 3:1 (4, 3, -6, 4)   

Patrick Baum - Pavel Platonov 3:2 (1, 5, -5, -5, 5) 

EM-Titel für die Niederländerinnen 

Der alte und neue Titelträger bei den Damen heißt Nie-
derlande. Das niederländische Team setzte sich mit 3:1 
gegen Rumänien durch. Die Rumäninnen hatten noch 
im Viertelfinale am Montag die DTTB-Auswahl hauch-
dünn mit 3:2 kurz vor den Medaillenrängen gestoppt.  

+++++++++Infobox+++++++++ 

Die ausführlichen Informationen zur EM unter: 
http://www.tischtennis.de/aktuelles/ 
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Auszug aus dem Zeitplan: 

Donnerstag, 16. September 
Einzel- und Doppelwettbewerbe (Damen und 
Herren) 1. und 2. Runde 

Freitag, 18. September 

Einzelwettbewerbe (Damen und Herren), Dop-
pelwettbewerbe bis Viertelfinals 

Samstag, 18. September 

12:00 Uhr: Herren-Doppel, 1.+2. Halbfinale 
ab 12:50 Uhr: Damen-Einzel, Viertelfinals 
16:00 Uhr: Herren-Doppel, Finale 
17:15 Uhr: Damen-Doppel, 1.+2. Halbfinale 
ab 18:00 Uhr: Herren-Einzel, Viertelfinals 

Sonntag, 19. September 

ab 10:00 Uhr: Damen-Einzel, Halbfinals 
ab 11:40 Uhr: Herren-Einzel, Halbfinals 
12:30 Uhr: Herren-Einzel, 2. Halbfinale 
13:30 Uhr: Damen-Doppel, Finale 
15:00 Uhr: Damen-Einzel, Finale 
16:00 Uhr: Herren-Einzel, Finale 

 

 

Die EM in Fernsehen und Internet 

Eurosport 
Donnerstag, 16.9., 11 - 12.30 Uhr:  

Finale Herren-Mannschaft zeitversetzt (Wdh.) 
Donnerstag, 16.9., 18-19 Uhr:  

Finale Herren-Mannschaft zeitversetzt (Wdh.) 
Sonntag, 19.9., 9 – 10 Uhr:  

Viertelfinale Herren-Einzel zeitversetzt 
Sonntag, 19.9. 10 - 11.45 Uhr:  

Halbfinale Damen-Einzel LIVE 
Sonntag, 19.9. 19 - 20 Uhr: 

 Finale Herren- und Damen-Einzel zeitversetzt 
 
--> Aktuelles Programm auf www.eurosport.de 
 
Internet-TV 
Die ETTU wird umfassend live aus Ostrava berichten. 
Die genauen Umfänge und Übertragungszeiten auf lao-
la1.tv sind jedoch noch nicht bekannt. 

+++++++++Infobox+++++++++ 

Zum vollständigen Zeitplan:  

http://www.tischtennis.de/aktuelles/meldung/10966  

  

TTeerrmmiinnee  

TTVWH Jugend stimmt sich auf die Saison mit dem Regio-Cup in Böblingen ein! 

Das Projekt Regio-Cup kann man als durchaus 
gelungen bezeichnen – und ist nun bei seiner 3. 
Auflage wahrlich eigentlich kein Projekt mehr, 
sondern eine feste Einrichtung der Tischtennis-
szene der TTVWH-Jugend. 
 
In diesem Jahr werden alle Bezirke des TTVWH, mit 
einer Ausnahme (Bezirk Oberer Neckar), mit Auswahl-
mannschaften ihrer besten Jugendlichen teilnehmen 
und ermitteln den „Regio-Cup“-Sieger, also den spiel-
stärksten Bezirk im TTVWH Gebiet. Die Veranstaltung 
findet erstmals im neuen Tischtenniszentrum des SV 

Böblingen im Silberweg statt. Die gesamte Veranstal-
tung wird, wie die Jahre zuvor, von der Sportregion 
Stuttgart mit freundlicher Unterstützung durch ihren 
Geschäftsführer Michael Bofinger durchgeführt. Dieses 
Jahr wird der Sieger des Regio-Cups zum ersten Mal 
mit einem großen Wanderpokal für ein Jahr geehrt. 
 

+++++++++Infobox+++++++++ 

Link zum Spielsystem:  

http://www.ttvwh.de/regio-cup-2010-steigt-am-
wochenende-in-boeblingen_1507_.html 
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Vereinstermine überregionale Spielkassen | Termine TTVWH Einzelsport 

Regionalliga Damen 
Sa., 18.09.2010   16:00 Uhr TSV Betzingen - TTC matec Frickenhausen 
 
Oberliga Herren 
Sa., 18.09.2010   19:00 Uhr VFR Birkmannsweiler - SC Staig  
So., 19.09.2010   14:00 Uhr TG Donzdorf – DJK Offenburg 
So., 19.09.2010   14:00 Uhr TSG Steinheim/M. - TTC Gnadental  
 
Einzelsport TTBW/TTVWH 
 
Aktive: 
So., 19.09.10     BaWü End-RLT Da+He Reutlingen 
 
Jugend: 
So., 19.09.10     Bezirks-GP "Regio-Cup“ Böblingen (BB) 
  

  

RRüücckkbblliicckk  &&  BBeerriicchhttee

Ergebnisse des Baden-Württembergischen Ranglistenturniers

Am vergangenen Wochenende fand in Bad Rap-
penau das Baden-Württembergische Ranglisten-
turnier der Damen und Herren statt. Die jeweils 
besten Sechs qualifizierten sich für die Baden-
Württembergische Endrangliste, die am kom-
menden Wochenende in Reutlingen ausgetragen 
wird.  

Bei den Damen siegte die Busenbacherin Theresa 
Kraft, die lediglich ein Spiel gegen die Drittplatzierte 
Saskia Becker vom TB Wilferdingen abgeben musste. 
Auf Platz zwei mit einem Satz Vorsprung auf die Dritt-
platzierte landete Elisabeth Bittner vom TTC Willstätt. 
Auch bei den Herren konnte das Spiel um Platz zwei 
und drei nur über das Satzverhältnis entschieden wer-
den. Schließlich erreichte Liang Qiu vom TTC matec 

Frickenhausen den dritten und Alexander Frank vom 
DJK Sportbund Stuttgart den zweiten Platz. Sieger des 
Ranglistenturniers war Michael Dudek vom TSG Heil-
bronn. 
 

 +++++++++Infobox+++++++++ 

Ergebnisse Baden-Württembergisches Ranglistentur-
nier:http://www.ttvwh.de/ergebnisse-baden-
wuerttembergisches-ranglistenturnier-
qualifikation_1504_.html 

 
 
 
 
 
 
Die Besten bei den Herren (v.l.n.r.): Liang Qiu (TTC matec Frickenhausen, 
Platz 3), Michael Dudek (TSG Heilbronn, Platz 1), Alexander Frank (DJK 
Sportbund Stuttgart, Platz 2) 


